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Eine hohe Steifigkeit des Armierungssystems ist besonders für Matrizen mit komplizierten 
Innengeometrien wichtig. Hintergrund ist eine Kerbwirkung an scharfen Kanten, die zu 
Spannungsspitzen führt. Die erreichbare Vorspannung wird in diesen Fällen durch die Druckfestigkeit 
der Matrize begrenzt. Daher sollte die Matrizendeformation durch eine hohe Armierungssteifigkeit 
verringert werden, um die Prozessspannungen zu reduzieren. Bei Bedarf kann eine hohe radiale 
Armierungssteifigkeit auch in Axi-Fit Armierungen mit axialer Vorspannung integriert werden.

Der Bauraum stellt eine Limitierung für die einsetzbaren Vorspannungslösungen dar. Der notwendige 
Platz erhöht sich von SC200 zu SC200+ zu Axi-Fit. Falls die theoretisch optimale Lösung nicht in den 
vorhandenen Bauraum passt, sollten andere Armierungssysteme gewählt werden. Sowohl SC200 
als auch SC200+ können zur Reduktion von axialen Spannungen und horizontalen Rissen beitragen. 
Zudem können SC200 Bandarmierungen auch für komplizierte Matrizengeometrien einen Vorteil 
gegenüber Einzel- oder Doppelringen bieten.

Der Unterschied zwischen der SC200 und SC400 Bandarmierung ist die Temperaturfestigkeit. 
Das Bandmaterial ist bis zu 200°C oder 400°C stabil. Das bedeutet, dass Strip 200 in solchen 
Anwendungen zum Einsatz kommen sollte, wo die Armierungstemperatur 200°C nicht überschreitet. 
Strip400 ist dementsprechend für Anwendungen bis zu 400°C geeignet. Bitte beachten Sie, dass diese 
Grenzwerte die Armierungstemperatur betreffen und nicht die Werkstück- oder Matrizentemperatur.
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